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WINDWIDERSTANDSKLASSIFIZIERUNG

���

Kriterien
Einbauhöhe der Abschlüsse im mittleren Bereich

0 - 8 m 8 - 20 m 20 - 100 m

Gelände- 
kategorie

Anforder- 
ungen

Windlastzone Windlastzone Windlastzone

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

I 3 4 4 4 4 4 5 5 4 5 5 6

II 3 3 4 4 3 4 4 5 4 5 5 5

III 2 3 3 4 3 3 4 4 4 5 5 5

IV 2 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 5

GELÄNDEKATEGORIEN

WINDLASTZONEN

EINSATZEMPFEHLUNGEN

Das Gelände ist in vier Gelän-
de-kategorien eingeteilt, die 
maß-gebend für die Windpro-
file und somit für die Windge-
schwindigkeiten sind.

Ab einer Einbauhöhe der ZipTex Elemente von 100 m, für Bauten, die keinen eckigen Grundriss aufweisen und für Bauwerke, die über einer Geländehöhe von  
800 m errichtet werden, ist ein gesonderter Nachweis für die Klassifizierung zu erbringen. Die angegebenen Werte stellen Anhaltswerte dar.

Windlastzone Wind-
geschwindigkeit

1 22,5 m/s

2 25,0 m/s

3 27,5 m/s

4 30,0 m/s

W
in

dw
id

er
- 

st
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kl

a s
se

Quelle: DIN 1055-4: 2005-03

I Offene See, Seen 
mit mindestens 

5 km freier Fläche 
in Windrichtung; 
glattes flaches Land 
ohne Hindernisse

II Gelände mit He-
cken, einzelne 

Gehöften, Häusern 
oder Bäumen, z.B. 
landwirtschaft-
liches Gebiet

III Vorstädte, In-
dustrie- oder 

Gewerbegebiete; 
Wälder

IV Stadtgebiete,
bei denen 

mindestens 15 % der 
Fläche mit Gebäuden 
bebaut sind, deren 
mittlere Höhe 15 m 
überschreitet

test
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WINDWIDERSTANDSKLASSEN
Quelle: DIN EN 13659:2004

Klassen 0 1 2 3 4 5 6

Nominaler Prüfdruck 
p (N/m²) < 50 50 70 100 170 270 400

Sicherheitsprüfdruck 
1,5 p (N/m²) < 75 75 100 150 250 400 600

WINDGRENZWERTE - EMPFOHLENE MAX. WINDWERTE ZIPTEX

Element-
breite

A

Einbau mit Abstand Tuch zur 
Glasscheibe < 100 mm

seitlich geschlossene Anbindung

B*

Einbau mit Abstand Tuch zur 
Glasscheibe > 100 … 300 mm 

und/oder seitlicher 
Hinterströmungsmöglichkeit

C*

Einbau mit Abstand Tuch 
zur Glasscheibe > 300 … 500 
mm (darüber hinaus kann 
die Tabelle nur als grobe 

Orientierung dienen)

bis (in cm) (m/s)
Windklasse

DIN EN 13561
DIN EN 13659

(m/s) (m/s)

400 28,5 - 32,6
(11 bft)

3 13,9 - 17,1
(7 bft)

8,0-10,7
(5 bft)6

600 17,2 - 20,7
(8 bft)

2 10,8-13,8
(6 bft)

5,5-7,9
(4 bft)4

*für diesen Einbau ist die Prüfnorm DIN EN 1932 nicht anwendbar, Belastung erfoglt überwiegend dynamisch, Windklasse 0
Werte gelten für komplett heruntergefahrenen Behang. Querkräfte von 1,0 kN/lfm Führungsschiene sind zu berücksichtigen.
Voraussetzung: Befestigung mit empfohlener Schraubenzahl, geeignetem Befestigungsmaterial und belastbarem Untergrund (statisch und
dynamisch).
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INFORMATIONEN UND BESTELLAN

Informationen und Bestellang

Bestellbreite
Die Bestellbreite ist grundsätzlich das Führungsschienen-
Außenmaß.

Bestellhöhe
Die Bestellhöhe ist immer das Maß von Oberkante Kasten 
bis Unterkante Führungsschiene.

Bitte verwenden Sie generell unsere Bestellformulare, 
die Sie als Kopiervorlagen am Ende der Preisliste 
finden. Außerdem können Sie diese auch als Excel-
Datei von unserer Homepage downloaden oder bei 
uns per E-Mail über iinnffoo@@mmaaeeuullee--ggmmbbhh..ddee an-
fordern. Hierdurch wird gewährleistet, dass die 
Angaben in aller Regel vollständig sind und ohne 
Nachfragen weiterbearbeitet werden können. 

Erteilen Sie Ihre Bestellungen und ggf. Änderungen 
immer in schriftlicher Form (nicht telefonisch) - als 
verbindliche Leistungsbeschreibung gilt grundsätzlich 
der Inhalt unserer schriftlichen Auftragsbestätigung. 

Überprüfen Sie grundsätzlich unsere Auftrags-
bestätigungen und geben Sie uns sofort Bescheid, 
wenn irgendwelche Unstimmigkeiten gegenüber Ihrer 
Bestellung vorhanden sind. Wenn wir innerhalb von 
24 Stunden ab Bestätigungsdatum keine Nachricht 
von Ihnen erhalten, werden die Aufträge wie bestätigt 
gefertigt. 

 
 
 

 
 
 

 Vermerken Sie bitte bei Ihren Bestellungen erst 
die Breite, dann die Höhe. 

 Die Bedienungsseite muss grundsätzlich vom
Rauminneren festgelegt werden.

 Bei Kombinationen teilen Sie uns bitte die Maße von innen 
gesehen von links nach rechts mit.

 Um Missverständnisse zu vermeiden, verwenden Sie nie-
mals Zahlen für die Farbangaben der Kästen, Führungs-
schienen und Fallstab sondern schreiben Sie lediglich die
entsprechenden Farben auf Ihre Bestellungen. Unsere 
Standardfarben sind keine RAL-Töne. 

 Metallic- und Perlglanzfarben (z.B. RAL 9006, 9007) unterlie-
gen starken Schwankungen des Farbeindrucks in Abhängig-
keit vom Lichteinfall und sind insofern nur annährungswei-
se RAL. Farbabweichungen zu früher gelieferten Elementen
können auftreten. Diese sind bedingt durch unseren Be-
schichtungsprozess und können nicht vermieden werden.
Eine Haftung für derartige Abweichungen können wir nicht
übernehmen. 

 Für ZipTex-Tücher bitte die entsprechende Farbbezeichnung
mit Farbnummer in der Bestellung angeben. Bei unter-
schiedlichen Außen- und Innenseiten der Tücher bitte ver-
merken, welche Seite außen sein soll.

 Führen Sie die Kastengrößen nur dann auf, wenn Sie eine
spezielle Kastengröße wünschen, denn wir nehmen sonst
immer die kleinste mögliche Ausführung.

 Damit wir Ihnen bei Rückfragen eine schnelle Auskunft er-
teilen können, wäre es von Vorteil, wenn Sie auf Ihren Be-
stellungen eine Kommissionsbezeichnung oder eine ent-
sprechende Nummer aufführen. 

 Grundsätzlich bohren wir alle Führungsschienen mit Stu-
fenbohrung und liefern dazu PVC-Abdeckkappen. Bitte ver-
merken Sie auf der Bestellung, wenn eine besondere Boh-
rung oder überhaupt keine Bohrung gewünscht wird.

 Unsere ZipTex-Elemente liefern wir montagefertig im Steck-
system als Links- und als Rechtsroller.

 Der Kabelabgang befindet sich, falls nicht anders bestellt,
standardmäßig hinten unten. 

 Bei Elementen mit Funkantrieben lernen wir grundsätzlich 
pro Element ein 1-Kanal-Bedienelement als „Master“ (vor-
zugsweise Wandsender) ein. Dieses Bedienelement muss
mitbestellt werden, sonst ist das werkseitige Einlernen nicht
möglich. Sonstige Handsender und Mehrkanal-
bedienelemente können zusätzlich bestellt werden und sind
vor Ort zu programmieren.

 Sämtliche Details, mögliche Ausführungen, Größen, Farben
usw. wie die jeweiligen Fertigelemente geliefert werden
können, finden Sie in der Ausstattungsübersicht, in den
Preisblättern und den technischen Daten.

Allgemeine Hinweise: 
 Bei gefrierendem Regen oder bei hohen Minustemperaturen 

kann es durchaus vorkommen, dass der Fallstab oder das 
Tuch anfrieren, bzw. sich das Wickelverhalten extrem ver-
ändert und damit Probleme beim Motorantrieb auftreten.
Aus diesem Grund empfehlen wir bei allen ZipTex-
Elementen die Verwendung von Elektromotoren mit elekt-
ronischer Abschaltung. Bitte beachten Sie hierzu auch unse-
re Hinweise in der Bedienungs- und Wartungsanleitung. 

B e
s t
e l
l h
ö h

e

test
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 Wickeltabelle Elementgrößen

A B C D
100 102 102 88 60  

125 127 127 108 85  

138 139 139 117 99  

90 91 91 74 48  

100 102 102 89 60  

125 127 127 108 85  

138 139 139 117 99  

90 91 91 91 49  

100 102 102 102 60  

125 127 127 127 85  

138 139 139 139 90  

138 141 123 78 148  

100 102 102 89 60  

125 127 127 111 85  

138 139 139 120 99  

100 102 102 102 60  

125 127 127 127 85  

138 139 139 139 90  

-
-

260 cm

200 cm-
300 cm
400 cm
500 cm
600 cm

400 cm
400 cm
400 cm
400 cm
600 cm



max. Fläche
min. Breite Motor
min. Breite Kurbel

18,0 m² 
80 cm
50 cm

Kasten-
größe Welle

Kurbel

Maximale
Breite Höhe

Motor Kurbel Motor

-
200 cm
200 cm
200 cm138 rund

Putzstreifen grundsätzlich 0,7 cm

w
ei

ß 
90

16
 m

at
t





Kastenform

Ka
st

en
gr

öß
e

Kastenmaße in mm

Verfügbare 
Kastenfarben

Standard-
farbe



63er

Putzstreifen grundsätzlich 0,7 cm





100
125





100er260 cm
260 cm

90

138 20°, 90°



100er



RA
L 

ge
ge

n 
M

eh
rp

re
is

63er
78er













AL
UK

ON
 R

AL
-F

ar
bk

ol
le

kt
io

n





20 ° schräg, Revision 

20 ° schräg, Revision 
unten

gerade

rund

Putzträger 20°

Putzträger 90°

ZIPTEX
STRANGGEPRESSTE KÄSTEN
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 Montagemöglichkeiten

Außenansichten

Führungsschienenmontage

Führungsschienenbohrungen
Bohrbild

Bohrbild

Stufenbohrung
mit 10 mm Bohrloch 

Befestigung A 31-G von vorn
10mm Stufenbohrung mit PVC-Abdeckkappe

Befestigung  A 31-G seitlich 
durch die Führungsschiene

Befestigung  A 32

Stufenbohrung 
durch die Führungsschiene

A-Seite außen
Standard  B-Seite außen

Rechtsroller AußenansichtenLinksroller Außenansichten

A-Seite außen
Standard B-Seite außen 

Montage in der Laibung Montage auf der Fassade

LinksrollerLinksroller Rechtsroller

AUẞEN AUẞEN AUẞEN AUẞEN

Tuchsaum und
Verschweißung des
Zip´s innenseitig

Tuchsaum und
Verschweißung des
Zip´s innenseitig

mit PVC-Abdeckkappe

test

TECHNISCHE AUSFÜHRUNGEN
MONTAGE- UND BEFESTIGUNGSMÖGLICHKEITEN
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TECHNISCHE AUSFÜHRUNGEN
MONTAGE- UND BEFESTIGUNGSMÖGLICHKEITEN

���

 Führungsschienen

Fallstab (mit Beschwerungseisen)

Standardbedienung / Nutrohr

63 mm

A31-G A32 DF A31-G

Bürsteneinlage Gleiter (schwarz)

Führungsschienen-Abschlüsse

Elektronischer Motor 
mit 2,5 m Kabel schwarz

Funkantrieb und Zubehör 
gegen Mehrpreis (siehe 

Preisseiten)   78 mm 100 mm

Kunststoffführung für Führungsschienen

TECHNISCHE AUSFÜHRUNGEN
AUSSTATTUNGSÜBERSICHT

11



 Motorkabelabgäge

202: 45°

Platte 22 x 85 mm
ab 138er Kasten

ab Kastengröße 125, komplett mit Gelenklager, weiß lackiertem Gestänge und PVC-Kurbelhalter mit 90° oder 45° Abgang. 
Zuschläge s. jeweilige Preisseiten.
Bitte Abgang und Gestängelänge vermerken.

hinten für Linksrollerelemente vorn für Rechtsrollerelemente

201: 90° - Standard

Standardausführungen

hinten:
511: oben
512: mittig
513: unten

oben:
501: vorn
502: mittig
503: hinten

seitlich:
521: vorn oben
522: hinten oben
523: vorn unten
524: hinten unten

* bei 90er Kastengröße nicht möglich

Kurbelabgänge

Platte 22 x 85 mm

Platte 22 x 85 mm

201: 90°

Platte 22 x 85 mm

202: 45°

511

512*

513 - Standard

501*
502

503*
521

522

523
524

test

TECHNISCHE AUSFÜHRUNGEN
AUSSTATTUNGSÜBERSICHT
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Kasten
geschlossener Kasten, Oberfläche pulverbeschichtet
und einbrennlackiert, mit Druckgussblendenkappen,
63, 78 oder 100 mm Nutwelle mit teleskopierbaren Wal-
zenkapsel, Kastengröße wie erforderlich. Kastengrößen
und Kastenfarben entsprechend unserer Ausstattungs-
übersicht.

Führungsschiene
Aluminium stranggepresst, 2-teilig, pulverbeschichtet,
passend zu den Kastenfarben, mit Kunststoffführung.

Tücher (Behangarten)

Satiné 5500 
SOLTIS 86
SOLTIS 92
SOLTIS B92 (Verdunkelungsstoff)
twilight PEARL 297
Orchestra Uni

Fallstab
Typ SL ZipTex.2 aus stranggepresstem Aluminium mit
verzinktem Beschwerungseisen und seitlich liegenden
Gleitern, pulverbeschichtet passend zur Kastenfarbe,
mit Bürstenabschluss.

Bedienung
standardmäßig Rohrmotor mit elektronischer Endab-
schaltung.

Abdeckkappen
Mit PVC-Abdeckkappen für 10 mm Bohrloch. 

ZIPTEX
PRODUKTBESCHREIBUNG (AUSSCHREIBUNGSTEXT)
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SOLTIS 86 und 92, Satiné 5500, twilight PEARL 297

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM, ALLSEITIG GESCHLOSSENEM KASTEN
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SOLTIS 86 und 92, Satiné 5500, twilight PEARL 297

Bei Kombinationen werden jeweils die einzelnen Elemente sowie die nachfolgend benötigten Zuschläge berechnet! 
Zwischengrößen werden zum nächsthöheren Staffelpreis berechnet. 
Ab gewissen Elementhöhen werden Quernähte ausgeführt. Lage der Quernaht siehe ZipTex-Behangkollektion.
Die benötigte Kastengröße entnehmen Sie bitte den Wickeltabellen.

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM, ALLSEITIG GESCHLOSSENEM KASTEN
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SOLTIS B 92

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM, ALLSEITIG GESCHLOSSENEM KASTEN
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SOLTIS B 92

Bei Kombinationen werden jeweils die einzelnen Elemente sowie die nachfolgend benötigten Zuschläge berechnet! 
Zwischengrößen werden zum nächsthöheren Staffelpreis berechnet. 
Ab gewissen Elementhöhen werden Quernähte ausgeführt. Lage der Quernaht siehe ZipTex-Behangkollektion.
Die benötigte Kastengröße entnehmen Sie bitte den Wickeltabellen.

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM, ALLSEITIG GESCHLOSSENEM KASTEN
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SOLTIS 86 und 92, Satiné 5500, twilight PEARL 297

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM PUTZTRÄGERKASTEN, 
ALLSEITIG GESCHLOSSEN
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SOLTIS 86 und 92, Satiné 5500, twilight PEARL 297

Bei Kombinationen werden jeweils die einzelnen Elemente sowie die nachfolgend benötigten Zuschläge berechnet! 
Zwischengrößen werden zum nächsthöheren Staffelpreis berechnet. 
Ab gewissen Elementhöhen werden Quernähte ausgeführt. Lage der Quernaht siehe ZipTex-Behangkollektion.
Die benötigte Kastengröße entnehmen Sie bitte den Wickeltabellen.

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM PUTZTRÄGERKASTEN, 
ALLSEITIG GESCHLOSSEN
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SOLTIS B 92

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM PUTZTRÄGERKASTEN, 
ALLSEITIG GESCHLOSSEN
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SOLTIS B 92

Bei Kombinationen werden jeweils die einzelnen Elemente sowie die nachfolgend benötigten Zuschläge berechnet! 
Zwischengrößen werden zum nächsthöheren Staffelpreis berechnet. 
Ab gewissen Elementhöhen werden Quernähte ausgeführt. Lage der Quernaht siehe ZipTex-Behangkollektion.
Die benötigte Kastengröße entnehmen Sie bitte den Wickeltabellen.

ZIPTEX SONNENSCHUTZELEMENTE
MIT STRANGGEPRESSTEM PUTZTRÄGERKASTEN, 
ALLSEITIG GESCHLOSSEN

21



Sonderfarben Einheit Preis in €

Element in RAL-Sonderfarbe, bronce elox. und C 33 St. 34,50

Element in Strukturlack- und 
DB-Beschichtung St. 38,25

zweite Sonderfarbe m 14,55

Kastenzusatzbefestigung Einheit Preis in €

bei Montage mit Kastenaufhängung ist ein Überstandsmaß oben
von 15 mm beim Aufmaß zu berücksichtigen m 25,50

Für die Montage der Kastenzusatzbefestigung werden abhängig
von der Elementbreite Verbindungswinkel 25x25x2mm beigelegt.
Bei Bedarf wird die obere Blende vorbereitet.

St. 8,25

Abstandswinkel an Kastenrückseite / Dichtungsprofil Einheit Preis in €

Winkel an Kastenunterseite 10 - 70 mm m 11,40

Winkel an Kastenunterseite 80 / 100 mm m 13,65

Dichtungsprofil Abstandwinkel
(lose beiliegend) m 6,30

MEHRPREISE
SONDERFARBEN & SONDERAUSFÜHRUNGEN
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Sonderfarben Einheit Preis in 

Element in RAL-Sonderfarbe, bronce elox. und C 33 St. 29,40

Element in Strukturlack- und 
DB-Beschichtung St. 32,40

Zweite Sonderfarbe m 12,45

Putzträgerausführung Einheit Preis in 

Kasten als Putzträger mit XPS-Platte 6 mm / 10 mm / 15 mm
mit 7 mm Putzstreifen m 24,90

Kastenzusatzbefestigung Einheit Preis in 

Bei Montage mit Kastenzusatzbefestigung ist ein Überstandsmaß
oben von 10 mm beim Aufmaß zu berücksichtigen. St. 7,05

Abstandswinkel an Kastenrückseite Einheit Preis in 

Winkel an Kastenunterseite 10 - 70 mm m 9,75

Winkel an Kastenunterseite 80 / 100 mm m 11,55

MEHRPREISE
SONDERFARBEN & SONDERAUSFÜHRUNGEN

test
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Bedienelemente Einheit Preis in 

Motor elektronisch Becker St. 39,45

Motor elektronisch Somfy St. 54,90

Motor Funk Selve
inkl. Wandsender Selve St. 97,65

Motor Funk Becker
inkl. Wandsender EC411 1-Kanal St. 105,30

Motor Funk Somfy io
inkl. Wandsender Smoove origin io 1-Kanal St. 165,30

Motor Funk Somfy RTS
inkl. Wandsender Smoove RTS 1-Kanal St. 199,20

Abschlag ZipTex mit Kurbelbedienung St. -21,30

Behangvariante Einheit Preis in 

Behang mit Sichtfenster
(Berechnungsbasis Elementfläche) m2 40,20

MEHRPREISE
BEDIENELEMENTE & MOTORENZUBEHÖR
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Sonderbearbeitung von Führungsschienen Einheit Preis in 

Abstandshalter für Führungsschienen* St. 20,25

5° Führungsschienenabschluss
bei geneigten Fensterbänken
(nicht in Verbindung mit Aufdopplungsprofilen)

E ohne
Mehrpreis

Inlay-Edelstahlabschluss St. 3,00

Aufdopplung 10 mm
Vierkantrohr 30 x 10 x 1,5 mm
(Berechnungsbasis Elementhöhe)

m 19,95

Kombinationen und mehrteilige Elemente Einheit Preis in 

2-teilige Kombination m. durchgehendem Kasten und
2 Bedienungen St. 10,20

3-teilige Kombination m. durchgehendem Kasten und
3 Bedienungen St. 21,30

*die maximal zulässige Elementbreite beträgt 400 cm
Empfohlende Anzahl Abstandshalter pro Führungsschiene

bis 150 cm Elementhöhe 2 Stück
150 - 250 cm Elementhöhe 3 Stück
250 - 350 cm Elememthöhe 5 Stück
350 - 450 cm Elementhöhe 7 Stück
ab 450 cm Elementhöhe nicht empfehlenswert!

MEHRPREISE
FÜHRUNGSSCHIENEN & KOMBINATIONEN

test

25



Sonderausführung Kasten Einheit Preis in 

Blindkasten ohne Wellen
und Führungsschienen bis 10 cm St. 10,20

+ je weitere angefangene 10 cm St. 6,45

Blindkasten unten geschlossen
(mit Alu-Winkel 20 x 70 mm) St. 20,40

Blindkasten-Aussparung 
(für Stützen, Balken usw.) St. 16,80

Einseitiger Gehrungsschnitt
(ohne Blindkasten) St. 41,70

Beidseitiger Gehrungsschnitt
(ohne Blindkasten) St. 84,15

Gehrungsecke geschweißt
(innen mind. 3 cm, maximal 30 cm Blendenüberstand pro Seite) St. 96,75

Blende einseitig bis Elementaußenmaß
(stumpf gestoßen)

Blendkappe einseitig abgesäumt

St. 56,55

MEHRPREISE
KASTENAUSFÜHRUNGEN
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TEXTILER SONNENSCHUTZ 
ZIPTEX TUCHKOLLEKTION

• Farben bestimmen unsere Emotionen, wie auch unsere Lebens- und Arbeitsatmosphäre.
Das ZipTex-Programm bietet eine Vielfalt an farblichen Gestaltungsmöglichkeiten, die die
Raumstimmung sowie das Wohlbefinden je nach Tuchtyp und Farbton beeinflussen können.

- Blau wirkt sympathisch, harmonisch und freundlich
- Rot wirkt anregend, belebend und wärmend
- Orange wirkt belebend, freundlich und harmonisch
- Grün wirkt beruhigend und harmonisierend
- Gelb wirkt aufmunternd, nervenstärkend und positiv
- Rosa wirkt beruhigend und erfrischend
- Grau wirkt neutral
- Braun wirkt solide und wärmend
- Weiß wirkt reinigend
- Schwarz wirkt elegant und feierlich

• Ist ein Digitaldruck mit Logos oder Bildern möglich?

- Ja, bei twilight PEARL 297, SOLTIS® Stoffe, bedingt auch Satiné 5500 (helle Stoffe eignen sich
besonders gut)

• Sind die eingesetzten Tuchmaterialien umweltverträglich?

- Stoffe unserer Tuchkollektion erfüllen die strengen Richtlinien der Chemikalienverordnung
REACH, den Oeko-Tex Standard 100 TEXTILES VERTRAUEN sowie GREENGUARD Certification
für geprüfte Qualität zur Verwendung für den Innenbereich in Schulen und Büros.

- Wieder- bzw. Weiterverwendung von Produktionsabfällen z. B. mit Texyloop Technologie

• Gibt es bauphysikalische Anforderungen?

- Brandschutzklassen entnehmen Sie bitte den Tabellen „Technische Eigenschaften“ zu den
jeweiligen Stoffarten (Tuchkollektion)

���
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ÜBER 250 
TUCHVARIANTEN

FARBGESTALTUNG 
MIT ZIPTEX

SATINÉ 5500 TWILIGHT PEARL 297 SOLTIS® 86 SOLTIS® 92
VERDUNKLUNGSSTOFFE
SOLTIS® B92 ORCHESTRA UNI

test
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MEHR ALS NUR SONNENSCHUTZ
ALUKON SYSTEME HABEN MEHR VORTEILE ALS SIE DENKEN

Windbeständigkeit
seitlich geführter Behang für 
stabile Tuchspannung auch
bei hohen Windlasten

Für große Flächen
bis zu 18 m² und einer 
max. Breite von 600 cm

 Sonnenschutz
angenehmes Raumklima auch
an heißen Sommertagen

UV- und witterungsbeständig
durch Verwendung hochwertiger 
Materialien 

Sichtschutz 
mehr Privatsphäre im 
eigenen Zuhause

Blendschutz
lichtdurchlässiges Gewebe für 
blendfreie Raumatmosphäre
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 Bedienkomfort
komfortabel per Elektroantrieb 
oder Funkmotor sowie einfach 
per Kurbelbedienung

Insektenschutz-Funktion
bei geschlossenem 
ZipTex-Behang

Pflegeleicht und wartungsarm
durch wasser- und schmutzab-
weisende Behänge

Fassadengestaltung
große Auswahl an unterschied-
lichen Geweben und Farben

 Made in Germany
langlebige, hochwertige
Materialien

AD

E in GERMAN
Y√
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ZIPTEX – NATÜRLICH TRANSPARENT 
DER  ZIPTEX

35
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ZIPTEX – NATÜRLICH TRANSPARENT 
DER  ZIPTEX
ZIPTEX – NATÜRLICH TRANSPARENT
DER ZIPTEX

���

Dieses System wurde speziell von ALUKON entwickelt. Zum Schutz 
vor Sonneneinstrahlung und zur Beschattung dienen textile Ge-
webe. Der wesentliche Unterschied und Vorteil gegenüber her-
kömmlichen Senkrechtmarkisen liegt in der seitlichen Führung. 
Die Stoffe werden durch ein Reißverschlusssystem seitlich fixiert 
und erreichen somit eine hohe Windstabilität und eine ausge-
zeichnete Tuchspannung. Gleichzeitig ermöglicht dieses System 
sehr große transparente Beschattungsflächen und eignet sich 
hervorragend für Abdunklungsanlagen. 

Zugleich schützt ZipTex effektiv vor Insekten und Ungeziefer. 

Durch die große Auswahl an textilen Sonnenschutztüchern wer-
den optische Akzente gesetzt, die das Rauminnere in ein ange-
nehmes Licht tauchen. 

1.3

VORTEILE VON  ZIPTEX
DEM TEXTILEN SONNENSCHUTZ

• Dekorativ durch fast unbegrenzte Farbauswahl
• Blend- und Hitzeschutz bei gleichzeitigem Erhalt der

Sicht nach außen (je nach Tuchtyp)
• Minimierung von Reflexionen an Bildschirmen im

öffentlichen und privaten Bereich
• Keine überhitzten Räume, auch an stürmischen Tagen
• Insektenschutz-Funktion
• Extremer Windwiderstand durch seitlich geführten Behang
• Kosten- und Ressourceneinsparung durch verminderten

Kühlbedarf

test
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
SONNENSCHUTZ 

Sonnenschutz ist heutzutage ein wesentlicher Be-
standteil der modernen Gebäudeplanung. Dabei 
gilt es, eine Überhitzung durch zu große Solarein-
strahlung im Sommer zu verhindern, und einen 
festen Beitrag für ein angenehmes Raumklima so-
wie Kosten- und Ressourceneinsparung zu leisten. 
Ob ein Raum in den Sommermonaten noch als be-
haglich und angenehm empfunden wird, hängt von 
drei wesentlichen Faktoren ab: der thermischen, 
der visuellen und der akustischen Behaglichkeit. 
Dabei kann ein qualitativ hochwertiger Sonnen-
schutz die thermischen und die visuellen Eigen-
schaften maßgebend beeinflussen und regeln. 
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Absorptionsgrad
Dieser Wert definiert den solaren 
Energieanteil der vom Gewebe selbst 
absorbiert bzw. aufgenommen wird.

Reflexionsgrad
Dieser Wert definiert den solaren 
Energieanteil, der vom Gewebe re-
flektiert bzw. wieder abgestrahlt wird.

Solarer Transmissionsgrad
Dieser Wert definiert den Energiean-
teil, der das Gewebe durchdringt. Je 
geringer dieser Wert ist, umso mehr 
Solarenergie wird abgehalten.

Visueller Transmissionsgrad
Dieser Wert definiert den gesamten 
Lichtanteil, der durch das Gewebe in 
den Raum gelangt. Hierbei wird die 
Lichtwahrnehmung bzw. die Lichtemp-
findlichkeit des menschlichen Auges 
in Bezug auf Helligkeit, Blendung und 
Lichtfarbe (visuelle Eigenschaften) 
nachempfunden.

Außen
Darstellung Gesamtenergiedurchlass External 
(Außenanwendung)

Außenliegender Sonnenschutz 

Grundsätzlich ist ein außenliegender Sonnenschutz 
vor dem Fenster oder der Glasfläche zu bevorzugen, 
da diese Einbausituation am wirkungsvollsten ist. 
Dabei wird die Solarstrahlung schon vor dem Fenster 
bzw. der Glasfassade zurückgehalten. Diese Variante 
hat eine sehr gute Sonnenschutzwirkung.

Der Gesamtenergiedurchlass gtot beschreibt den Sonnenenergieanteil, der durch das textile Gewebe vom 
Sonnenschutzsystem und das Fensterglas effektiv in den Raum einfällt. Je kleiner der Wert, desto höher der 
sommerliche Wärmeschutz. Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie die technischen Werte der Gewebe. 
Die Tabellenangaben gtot basieren auf Verglasung C nach DIN EN 14501 (U = 1,2 W/m²K; g = 0,59). Andere Ver-
glasungen sind entsprechend neu zu berechnen.

Ts

Rs

As

Wichtige thermische Leistungswerte 

Die Sonnenstrahlung wird vom Gewebe teilweise aufgenommen, abgestrahlt und durchgelassen. Die Summe 
aller drei Werte ergibt 100 %. As + Rs + Ts = 100 % Solar-/Sonnenenergie.

IFTH

Räumliche Behaglic

Hinweis: Dunkle Gewebe schützen, im 
Gegensatz zu hellen Geweben, besser 
vor Sonneneinstrahlung bzw. Blen-
dung, dämpfen jedoch die Lichtver-
hältnisse im Raum stärker ab. 

test

- Geräuschpegel
- Geräuschdämpfung 
- Echos / Hall 

- Luftfeuchte
- Luftbewegung 
- Raumlufttemperatur
- äOberfl chentemperatur
- Lichtqualität

- Schattigkeit
- Beleuchtungsstärke
- Lichtfarbe und 
Farbwiedergabe 

-  Glanz und Reflexionen
- Blendung
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Warum ein textiler Behang von 

• Blend- und Hitzeschutz bei gleichzeitigem Erhalt der Sicht nach außen und der
Luftdurchlässigkeit

• Kosten- und Ressourceneinsparung durch stark verminderten Kühlbedarf
• Dekorative und architektonische Funktion durch individuelle Anpassung der

Tuch- und Blendkastenfarbe an die jeweilige Räumlichkeit und Außenfassade
• Beeinflussung der Raumatmosphäre durch die Tuchfarbe (Emotionen und

Temperaturempfinden)

ARGUMENTE & VORTEILE ZIPTEX
FASSADEN MIT TEXTILEM SONNENSCHUTZ KREATIV GESTALTEN

Unser Sonnenschutzsystem ZipTex bietet viele nützliche und funktionelle Eigenschaften, 
die das Raumklima behaglich machen. Zugleich werden architektonische und dekorative 
Akzente gesetzt. • Absorption und Reflexion der Sonnenenergie und UV-Strahlung

(welche zu 90 % für das Vergilben von Möbeln, Bildern und Fußböden verantwortlich ist)
• Blendschutz zur Minimierung von Reflexionen an Bildschirmen im öffentlichen wie

privaten Bereich
• Insektenschutz-Funktion
• Seitlich geführter Behang für eine sehr stabile Tuchspannung auch bei höheren Windlasten

(Windwiderstandsklasse 6 nach DIN 13659)
• Keine aufwendige und kostenintensive Steuerung mit Windwächter erforderlich
• Die Sonnenschutztücher sind verrottungssicher, UV-beständig, wasser- und schmutzabweisend,

so ist der ZipTex Behang wetterfest und wartungsarm
• Einfache Montage auch beim nachträglichen Einbau (vor dem Fenster oder vor der Wand)

���

167

• Absorption und Reflexion der Sonnenenergie und UV-Strahlung
(welche zu 90 % für das Vergilben von Möbeln, Bildern und Fußböden verantwortlich ist)

• Blendschutz zur Minimierung von Reflexionen an Bildschirmen im öffentlichen wie
privaten Bereich

• Insektenschutz-Funktion
• Seitlich geführter Behang für eine sehr stabile Tuchspannung auch bei höheren Windlasten

(Windwiderstandsklasse 6 nach DIN 13659)
• Keine aufwendige und kostenintensive Steuerung mit Windwächter erforderlich
• Die Sonnenschutztücher sind verrottungssicher, UV-beständig, wasser- und schmutzabweisend,

so ist der ZipTex Behang wetterfest und wartungsarm
• Einfache Montage auch beim nachträglichen Einbau (vor dem Fenster oder vor der Wand)
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• Absorption und Reflexion der Sonnenenergie und UV-Strahlung
(welche zu 90 % für das Vergilben von Möbeln, Bildern und Fußböden verantwortlich ist)

• Blendschutz zur Minimierung von Reflexionen an Bildschirmen im öffentlichen wie
privaten Bereich

• Insektenschutz-Funktion
• Seitlich geführter Behang für eine sehr stabile Tuchspannung auch bei höheren Windlasten

(Windwiderstandsklasse 6 nach DIN 13659)
• Keine aufwendige und kostenintensive Steuerung mit Windwächter erforderlich
• Die Sonnenschutztücher sind verrottungssicher, UV-beständig, wasser- und schmutzabweisend,

so ist der ZipTex Behang wetterfest und wartungsarm
• Einfache Montage auch beim nachträglichen Einbau (vor dem Fenster oder vor der Wand)
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Grundsätzlich können Sie aus der Stoffvielfalt frei wählen. Sie sollten jedoch 
wissen, dass sich die unterschiedlichen Stoffe in ihrer Funktionalität und im 
Wirkungsgrad unterscheiden. Achten Sie dabei auf das Punktesystem 
(nach DIN EN 14501) zu den jeweiligen Stoffen. 

Hinweis: Dunkle Gewebe schützen, im Gegensatz zu hellen Geweben, besser vor Sonneneinstrahlung 
bzw. Blendung, dämpfen jedoch die Lichtverhältnisse im Raum stärker ab.

• Welche Gebäudeseiten sollen mit welcher Verschattung ausgestattet werden?

- Nord - Ausrichtung: SOLTIS® 86 für ein hohes Maß an Licht und Transparenz
- Ost/Süd/West-Ausrichtung twilight PEARL 297, Satiné 5500 und SOLTIS® 92 bestechen

mit ihren Sonnenschutzwerten

• Gibt es zusätzliche Anforderungen an den Blendschutz z. B. bei Bildschirmarbeitsplätzen?
In welche Himmelsausrichtungen sind die Bürofenster ausgerichtet?

- Nach EU-Rahmenrichtlinie zur Bildschirmarbeitsplatztauglichkeit dürfen auf der Südseite bis
5 %, auf der West- und Ostseite bis 10 % und auf der Nordseite bis zu 20 % Lichtdurchgang
vorliegen.

- Unter Umständen kann auch an Nordfassaden ein Blendschutzbehang sinnvoll sein, wenn im
Hintergrund sonnenbeschienene Hänge oder Gebäude den Kontrast für das Auge steigern, da
sich das Auge immer auf den hellsten Punkt einstellt.

• Welche Stoffe sind zu empfehlen, wenn besonders hohe Ansprüche auf einen guten Sichtschutz
bei Nacht gestellt werden? (Einblick von außen bei beleuchteten Räumen)?

- SOLTIS® B92 und teilweise Orchestra Uni

• Welche Stoffe sind zu empfehlen wenn eine Abdunkelung erfolgen soll z. B. für Schlafzimmer oder
Vortragsräume mit Bildschirm und Beamer?

- SOLTIS® B92, teilweise Orchestra Uni und Stoffe mit niedrigen Tv-Werten

• Welche Stoffe genügen speziellen Anforderungen bezüglich hoher Licht- und Farbintensivität ohne
Transparenz nach außen?

- Orchestra Uni

• Muss die Einbaurichtung der Stoffe beachtet werden?

- Ja, einige Stoffe haben eine A und B Seite (siehe Tabelle: A Vorderseite / B Rückseite)
- Einbaurichtung bei Bestellung mit angeben
- Durch Veränderung der Einbaurichtung können sich Leistungswerte und Farbwirkung leicht ändern

TUCHFINDER
 ZIPTEX
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• Einzel- oder Zentralsteuerung (1-Kanal): Über ein Bedienelement, wie drahtgebundener
Taster oder 1-Kanal Funksender, können eine oder mehrere ZipTex-Anlagen gleichzeitig
gesteuert werden. Anwendungsbereich für Kabelsteuerung und Funksteuerung.

• Einzel- oder Zentralsteuerung (Mehrkanal): Über ein Bedienelement wie Mehrkanal-Funksender,
können eine oder mehrere ZipTex-Anlagen unabhängig voneinander gesteuert werden z.B. für
Nord-, Ost-, Süd- und Westfassade. Anwendungsbereich für Funksteuerung.

• Zeitautomatik (1-Kanal): Über eine Programmschaltuhr drahtgebundene oder 1-Kanal Funk- 
   sender, können eine oder mehrere ZipTex Anlagen gleichzeitig gesteuert werden, Zeitautomatik
   abschaltbar. Anwendungsbereich für Kabelsteuerung und Funksteuerung.
• Zeitautomatik (Mehrkanal): Über eine Mehrkanal-Funkprogrammschaltuhr, können eine oder

mehrere ZipTex-Anlagen unabhängig voneinander gesteuert werden z. B. für Nord-, Ost-, Süd-  
   und Westfassade, Zeitautomatik abschaltbar. Anwendungsbereich für Funksteuerung.
• Sonnenautomatik (1-Kanal): Über einen Funksonnensensor können eine oder mehrere ZipTex-

Anlagen gleichzeitig über die Sonnenintensität gesteuert werden, Sonnenautomatik abschaltbar.
Anwendungsbereich für Funksteuerung.

Bitte beachten: 

Grundsätzlich können die Tücher mit einem 
Staubsauger oder einer weichen Bürste ent-
staubt werden. Stärker verschmutzte Ober-
flächen sind mit Wasser oder milden Reini- 
gungsmitteln zu säubern und nicht zu stark zu 
scheuern. Weder Lösungs- noch Scheuermittel 
verwenden, um die Beschichtung des Gewebes 
nicht zu beschädigen.

Wir empfehlen, bei einem ganzjährigen Gebrauch, die 
Tücher zweimal jährlich zu reinigen. Falls die Ober-
seite des Blendkastens zur Fassade übersteht, ist 
diese Fläche mit einem feuchten Reinigungstuch 
ebenfalls zweimal jährlich zu säubern.
Feuchte und nasse Gewebe dürfen nicht mehrere 
Tage im Kasten aufgerollt bleiben. Dadurch können 
nicht entfernbare Moos- und Pilzrückstände oder 
Stockflecken entstehen. Feuchtigkeit kann im Sicht-
fensterbereich zu einem veränderten Lichteinfall und 
einem unregelmäßigen blauen Schimmer führen.  
Dies gilt auch im Winter bei der Bildung von Reif 
oder Kondenswasser.

PVC-Sichtfenster:

Die Tücher sollten regelmäßig gereinigt werden, 
da die PVC-Flächen durch die statische Aufladung 
besonders schmutzanziehend wirken. Die Reini-
gung sollte mit Wasser und Mikrofasertuch erfol-
gen. Die transparente PVC-Folie kann außerdem 
mit PVC-Reiniger gereinigt werden (z. B. VuPlex). 
Schwämme oder Bürsten dürfen im Bereich des 
Fensters nicht verwendet werden!

PFLEGE UND WARTUNG
 ZIPTEX

STEUERUNGSMÖGLICHKEITEN
 ZIPTEX

test
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ALLGEMEINE LIEFERBEDINGUNGEN

Umfang der Lieferung oder Leistungen
Für den Umfang der Lieferung oder Leistungen sind die 
beiderseitigen schriftlichen Erklärungen maßgebend. 
Ist ein Vertrag geschlossen worden, ohne dass solche 
beiderseitigen Erklärungen vorliegen, so ist entweder 
die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferers oder 
Leistenden (im folgenden: Lieferer), falls eine solche 
nicht erfolgt ist, der schriftliche Auftrag des Bestellers 
maßgebend.

An Kostenanschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen 
behält sich der Lieferer Eigentum und urheberrechtliche 
Verwertungsrechte uneingeschränkt vor, sie dürfen nur 
nach vorheriger Zustimmung des Lieferers Dritten zugängig 
gemacht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen 
und andere Unterlagen sind, wenn der Auftrag dem 
Anbieter nicht erteilt wird, auf Verlangen unverzüglich 
zurückzugeben.

Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich 
bestätigt sind.

Die Preise gelten bei Lieferung
ohne Aufstellung oder Montage ab Werk ausschließlich 
Verpackung. 

Eigentumsvorbehalt 
Die Waren bleiben Eigentum des Lieferers bis zur 
Erfüllung sämtlicher in den gegen den Besteller aus 
der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüchen 
(Vorbehaltsware).

Vorher ist Verpfändung oder Sicherungsübereignung 
untersagt. Eine Weiterveräußerung ist nur Wiederver- 
käufern im gewöhnlichen Geschäftsgang außerhalb eines 
Kontokorrentverhältnisses und nur unter der Bedingung 
gestattet, dass der Wiederverkäufer von seinem Kunden 
Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, dass das 
Eigentum auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser seine 
Zahlungsverpflichtungen vollständig erfüllt hat.
Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Besteller 
hiermit dem Lieferer mit Vorrang vor der übrigen Forderung 
denjenigen Teil der Gesamtpreisforderung ab, der dem vom 
Lieferer in Rechnung gestellten Wert der Vorbehaltsware 
zzgl. eines Zuschlages von 10% auf diesen Wert entspricht. 
Bis auf Widerruf ist der Besteller zur Einziehung der 
abgetretenen Forderungen aus der Weiterveräußerung 
befugt. Der Widerruf ist nur zulässig, wenn der Besteller 
mit der Erfüllung der gegen ihn bestehenden Ansprüche aus 
der Geschäftsverbindung in Verzug kommt. Auf Verlangen 
des Lieferers hat der Besteller die Abtretung dem Kunden 
bekannt zu geben, dem Lieferer die zur Geltendmachung 
seiner Rechte gegen den Kunden erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen 
auszuhändigen. Alle Kosten der Einziehung und etwaiger 
Interventionen trägt der Besteller.

Dem Besteller ist es gestattet, die Vorbehaltsware zu 
verarbeiten, umzubilden oder mit anderen Gegenständen zu 
verbinden. Die Verarbeitung oder Umbildung erfolgt für den 
Lieferer. Dieser wird unmittelbarer Eigentümer der durch 
Verarbeitung oder Umbildung hergestellten Sache. Sollte 
dies aus rechtlichen Gründen nicht möglich sein, so sind 
sich Lieferer und Besteller darüber einig, dass der Lieferer 
in jedem Zeitpunkt der Verarbeitung oder Umbildung 
Eigentümer der neuen Sache wird. Der Besteller verwahrt 
die neue Sache für den Lieferer mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns. Die verarbeitete oder umgebildete 
Sache gilt als Vorbehaltsware.
Bei der Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung mit 
anderen, nicht dem Lieferer gehörenden Gegenständen 
steht dem Lieferer Miteigentum an der neuen Sache in 
Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des 
Wertes der verarbeiteten, umgebildeten oder verbundenen 
Vorbehaltsware zum Wert der neuen Sache ergibt.
Für den Fall der Veräußerung der neuen Sache tritt der 
Besteller hiermit dem Lieferer seinen Anspruch aus 
der Weiterveräußerung gegen den Abnehmer mit allen 
Nebenrechten sicherungshalber ab, ohne dass es noch 
späterer besonderer Erklärungen bedarf. Die Abtretung gilt 
jedoch nur in Höhe des Betrages, der dem vom Lieferer in 
Rechnung gestellten Wert der verarbeiteten, umgebildeten 
oder verbundenen Vorbehaltsware zzgl. eines Zuschlages 
von 10% auf diesen Wert entspricht. Der dem Lieferer 

abgetretene Forderungsanteil hat den Vorrang vor der 
übrigen Forderung. Wird die Vorbehaltsware von dem 
Besteller mit Grundstücken oder beweglichen Sachen 
verbunden, so tritt der Besteller auch seine Forderung, 
die ihm als Vergütung für die Verbindung zusteht, mit 
allen Nebenrechten sicherungshalber an den Lieferer ab, 
ohne dass es weiterer besonderer Erklärungen bedarf. 
Für die Höhe der abgetretenen Forderung gilt 3.3 Abs. 2 
entsprechend.

Der Lieferer ist berechtigt, die Vorbehaltsware in 
Besitz zu nehmen, wenn der Besteller mit der Erfüllung 
der gegen ihn bestehenden Ansprüche aus der 
Geschäftsverbindung in Verzug kommt. Das Verlangen der 
Herausgabe oder Inbesitznahme stellt keinen Rücktritt vom 
Vertrag dar. Der Lieferer ist berechtigt, Vorbehaltsware 
zu verwerten und sich unter Anrechnung auf die offenen 
Ansprüche aus deren Erlös zu befriedigen.

Übersteigt der Wert der Sicherungen die Ansprüche 
des Lieferers gegen den Besteller aus der laufenden 
Geschäftsverbindung insgesamt um mehr als 20%, so 
ist der Lieferer auf Verlangen des Bestellers verpflichtet, 
ihm zustehende Sicherungen nach seiner Wahl insoweit 
freizugeben.

Nach vollständiger Befriedigung aller Ansprüche des 
Lieferers aus der laufenden Geschäftsverbindung gehen 
das Eigentum an der Vorbehaltsware, Miteigentumsanteile 
an verarbeiteten, umgebildeten oder verbundenen 
Gegenständen und die abgetretenen Forderungen auf den 
Besteller über.

Bestimmungen 3.1 bis 3.7 bleiben auch bei rechtlicher 
Unwirksamkeit einzelner Punkte in übrigen Teilen 
verbindlich.

Zahlungsbedingungen
Die Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers.

Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen 
aufrechnen, die unbestritten oder rechtskräftig fest- 
gestellt sind.

Fristen für Lieferungen und Leistungen
Hinsichtlich der Frist für Lieferungen oder Leistungen 
sind die beiderseitigen schriftlichen Erklärungen maß- 
gebend, Ziffer 1.1 Satz 2 dieser AGB gilt entsprechend. 
Die Einhaltung der Frist setzt voraus den rechtzeitigen 
Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen, 
erforderlichen Genehmigungen, Freigaben, die rechtzeitige 
Klarstellung und Genehmigung der Pläne, die Einhaltung 
der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstigen 
Verpflichtungen. Werden diese Voraussetzungen nicht 
rechtzeitig erfüllt, so wird die Frist angemessen 
verlängert.

Die Frist gilt als eingehalten

a) bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage, wenn die
betriebsbereite Sendung innerhalb der vereinbarten Liefer- 
und Leistungsfrist zum Versand gebracht oder abgeholt
worden ist. Falls die Ablieferung sich aus Gründen, die
der Besteller zu vertreten hat, verzögert, so gilt die Frist
als eingehalten bei der Meldung der Versandbereitschaft
innerhalb der vereinbarten Frist.

b) bei Lieferung mit Aufstellung oder Montage, sobald diese
innerhalb der vereinbarten Frist erfolgt ist.

Ist die Nichteinhaltung der Frist für Lieferung oder 
Leistung nachweislich auf Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, 
Streik, Aussperrung oder den Eintritt unvorhersehbarer 
Hindernisse zurückzuführen, so wird die First angemessen 
verlängert. 
Bei Nichteinhaltung der Frist aus anderen als den in 5.3 
Abs. 1 genannten Gründen kann der Besteller – sofern er 
glaubhaft macht, dass ihm aus der Verspätung Schäden 
erwachsen sind – eine Verzugsentschädigung für jede 
vollendete Woche der Verspätung von 0,5% bis zu 
Höhe von im ganzen 5% vom Wert desjenigen Teils der 
Lieferungen oder Leistungen verlangen, der wegen nicht 
rechtzeitiger Fertigstellung einzelner dazugehöriger 
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Gegenstände nicht in zweckdienlichen Betrieb genommen 
werden konnte. Der Besteller kann die Zahlung der 
Verzugsentschädigung auch dann verlangen, wenn die in 
5.3 Abs. 1 genannten Umstände erst nach verschuldeter 
Überschreitung der ursprünglich vereinbarten Frist 
eintreten.
Entschädigungsansprüche des Bestellers, die über die in 5.3 
Abs. 2 genannten Grenzen in Höhe von 5% hinausgehen, 
sind in allen Fällen verspäteter Lieferung auch nach Ablauf 
einer dem Lieferer gesetzten Nachfrist ausgeschlossen. 
Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes oder der 
groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird.
Das Recht des Bestellers zum Rücktritt nach fruchtlosem 
Ablauf einer dem Lieferer gesetzten Nachfrist bleibt 
unberührt.

Wird der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des 
Bestellers verzögert, so kann beginnend einen Monat nach 
Anzeige der Versandbereitschaft, Lagergeld in Höhe von 
0,5% des Rechnungsbetrages für jeden angefangenen 
Monat dem Besteller berechnet werden. Das Lagergeld 
wird auf 5% begrenzt, es sei denn, dass höhere Kosten 
nachgewiesen werden.

Gefahrübergang
Die Gefahr geht auf den Besteller über, auch dann, wenn 
frachtfreie Lieferung vereinbart worden ist.

Bei Lieferung ohne Aufstellung oder Montage, wenn die 
betriebsbereite Sendung zum Versand gebracht oder 
abgeholt worden ist. Die Verpackung erfolgt mit bester 
Sorgfalt. Der Versand erfolgt nach bestem Ermessen des 
Lieferers. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers wird 
die Sendung vom Lieferer gegen Bruch-, Transport- und 
Feuerschaden versichert.

Bei Lieferung mit Aufstellung oder Montage am Tage der 
Übernahme im eigenen Betrieb.

Wenn der Versand, die Zustellung oder der Beginn oder 
die Durchführung der Aufstellung oder Montage auf 
Wunsch des Bestellers oder aus von ihm zu vertretenden 
Gründen verzögert wird, so geht die Gefahr für die Zeit der 
Verzögerung auf den Besteller über; jedoch ist der 
Lieferer verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des Bestellers 
die von Ihm verlangten Versicherungen zu bewirken.

Entgegennahme
Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie 
unwesentliche Anstände aufweisen, vom Besteller 
entgegenzunehmen.

Teillieferungen sind zulässig.

Haftung und Mängel
Für Mängel, zu denen auch das Fehlen zugesicherter 
Eigenschaften zählt, haften der Lieferer wie folgt:

Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach Wahl des 
Lieferers unentgeltlich nachzubessern, neu zu liefern oder 
neu zu erbringen, die innerhalb von 12 Monaten vom Tage 
des Gefahrübergangs an gerechnet, infolge eines vor dem 
Gefahrübergang liegenden Umstandes, insbesondere 
wegen fehlerhafter Bauart, schlechten Materials, oder 
mangelhafter Ausführung unbrauchbar werden oder 
deren Brauchbarkeit erheblich beeinträchtigt wurde. Die 
Feststellung solcher Mängel muss dem Lieferer schriftlich 
gemeldet werden.

Der Besteller hat die ihm obliegenden Vertragsver- 
pflichtungen, insbesondere die vereinbarten Zahlungs- 
bedingungen einzuhalten. Wenn eine Mängelrüge 
geltend gemacht wird, dürfen Zahlungen des Bestellers 
in einem Umfang zurückgehalten werden, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Mängeln 
stehen. Gehört jedoch der Vertrag zum Betrieb eines 
Handelsgewerbes, so kann der Besteller Zahlungen nur 
zurückhalten wenn eine Mängelrüge geltend gemacht wird, 
über deren Berechtigung kein Zweifel bestehen kann.

Zur Mängelbeseitigung hat der Besteller dem Lieferer die 
nach billigem Ermessen erforderliche Zeit und Gelegenheit 
zu gewähren. Verweigert er diese, so ist der Lieferer von 
der Mängelhaftung befreit.

Wenn der Lieferer eine ihm gestellte angemessene Nachfri

2026

st 
verstreichen lässt, ohne den Mangel zu beheben, kann der 
Besteller Rückgängigmachung des Vertrags (Wandlung) 
oder Herabsetzung der Vergütung (Minderung) verlangen.

Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend 
zu machen, verjährt in allen Fällen von Zeitpunkt der Rüge 
an in 12 Monaten. Wird innerhalb dieser Frist keine Einigung 
erzielt, so können Lieferer und Besteller eine Verlängerung 
dieser Verjährungsfrist vereinbaren.

Die Mängelhaftung bezieht sich nicht auf natürliche 
Abnutzung, ferner nicht auf Schäden, die nach dem 
Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger 
Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeignete 
Betriebsmittel und solcher Einflüsse entstehen, die nach 
dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind.

Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter 
unsachgemäß vorgenommene Änderungen und Instand- 
setzungsarbeiten wird die Haftung für die darauf 
entstehenden Folgen aufgehoben.

Die Gewährleistungsfrist beträgt für Nachbesserungen 
3 Monate für Ersatzlieferungen oder Ersatzleistungen 
6 Monate. Sie läuft mindestens bis zum Ablauf der 
ursprünglichen Gewährleistungsfrist für den 
Liefergegenstand. Die Frist für die Mängelhaftung 
verlängert sich um die Dauer der Unterbrechung, die 
dadurch eintritt, dass Nachbesserungen, Ersatzlieferungen 
oder Ersatzleistungen erforderlich werden, für diejenigen 
Teile, die wegen der Unterbrechung nicht zweckdienlich 
genutzt werden können.

Die Bestimmungen über Gewährleistungsfristen in Ziffer 
8.1, 8.5 und 8.8 gelten nicht, soweit das Gesetz zwingend 
längere Fristen vorschreibt.

Weitere Ansprüche des Bestellers gegen den Lieferer 
und dessen Erfüllungsgehilfen sind ausgeschlossen, 
insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, die 
nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind. 
Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, grober 
Fahrlässigkeit oder des Fehlens zugesicherter Eigenschaften 
zwingend gehaftet wird.

Die Ziffer 8.1 bis 8.10 gelten entsprechend für solche 
Ansprüche des Bestellers, auf Nachbesserung, Ersatz- 
lieferung oder Schadensersatz, die durch im Rahmen des 
Vertrages erfolgende Vorschläge oder Beratungen oder 
durch Verletzungen vertraglicher Nebenpflichten entstanden 
sind.

Oberflächenbehandlung
Verzinkungen: Eine Gewährleistung, dass sich die 
Oberfläche der Beschläge nicht verändert, kann nicht 
übernommen werden. Die Freibewitterung sowie die 
unterschiedlichsten Umwelteinflüsse lassen dies nicht zu. 
Eine sofortige Nachbehandlung ist zwingend erforderlich.

Sonstige Schadensersatzansprüche 
Schadensersatzansprüche des Bestellers aus positiver 
Forderungsverletzung, aus der Verletzung von Pflichten 
bei den Vertragsverhandlungen und aus unerlaubter 
Handlung werden ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit 
in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 
des Lieferers, seines gesetzlichen Vertreters oder seiner 
Erfüllungsgehilfen zwingend gehaftet wird. 
Diese Haftungsbegrenzung gilt für den Besteller ent- 
sprechend.

Gerichtsstände
Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller 
Vollkaufmann ist, bei allen aus dem Vertragsverhältnis 
mittelbar oder unmittelbar sich ergebenden Streitigkeiten 
Darmstadt.

Für die vertraglichen Beziehungen gilt deutsches Recht.

Verbindlichkeiten des Vertrages
Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit 
einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen verbindlich. 
Dies gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine 
unzumutbare Härte für eine der Parteien darstellen würde. 
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